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Des  Hammers  Heimkunft

Wüthend  war  Wingtheirr

Als  er erwad'iend

Seinen  Hammer  vermißt'

U.nd  fön  nirgend  bemerkte.

Seinen  busd'iigen  Bart

Und  das !3föeite1haar  sd'iiittelnd

Suföt  ihn  umsonst

Der  Sohn  der  Erde.

Das  war  der  Ausruf

Mit  wela'iem  er anhub:

,,Nun  lausdie  mir,  Loki,

Und  laß dir  sagen

Was  nirgend  auf  Erden

Vernommen  wurde

Nofö  ;m  hohen  Himmel:

Man  stahl  mir  den  Hammer."

Sie liefen  nafö  Freyas

Leuditender  Wohnung

Und  das war  der  Ausruf

Mit  weMem  er anhub:

,,Willst  du  mir,  Freya,

Dein  Federhemd  leihen?

Dann  erlang'  ich  vielleid"it

Den  verlorenen  Hammer."

Freya  ,,Iax versagt'  es dir  nia'it,

Und  wär'  es von  Silber,

Idi  gäb'  es dir  gern,

Und  wär'  es von  Gold."

Da  flog  nun  Loki;

Das Flügelhemd  rausd'ite

Bis er hinter  sidx  hatte



Der  Asen  Gehege

Und  rasd'i  erreichte

Das  Land  der  Riesen.

Auf  hohem  Hügel

Saß Thrym,  ihr  Herrscher.

Er  flocht  seinen  Hunden

Goldenen  Halsschmuck

Und  str:ihlte  den  Mähren

Die  struppigen  Mähnen.

Thrym  ,,Was  gibt  es bei  den  Göttern,

Wie  geht  es den  Alfen,

Daß  zum  Reiche  der  Riesen

Du  einsam  gereist  kommst?"

Loki  ,,Den  Asen  geht's  sföled'it

Und  s*limm  den  Alfen.

Hältst  du ni*t  verheimlid'it

Den  Hammer  des Blitföerrn?"

Thrym  ,,I*  halte  verheimlia'it

Den  Hammer  des Blitzherrn;

Acht  Rasten  tief  ruht  er

Im  Innern  der  Erde,

Und  wieder  bekommen

Wird  ihn  Keiner

Der  nid'it  Freya'n  heföringt

Und  mir  zur  Frau  gibt."

Loki  flog;

Das  Flügelhemd  rausa»te

Bis er hinter  sid"i hatte

Die  Heimath  der  Thursen

Und  eiligst  ankam

Im  Asengebiet.

Im  Hof  seines  Hauses

Stand  Tht»rr  sdxon  harrend

Und  das war  der  Ausruf

Mit  wel*em  er anhub:

,,Ist  die  Reise  vollzogen

Und  kamst  du zum  Ziele?

Herab  aus der  Luft

Gib  den  langen  Beridit;

Nid-it  selten  versagt

Das Gedächtniß  im  Sitzen

Und  leichter  mit  Lügen

Prahlt  man  im  Liegen."

Loki  ,,Gethan  ist  die Reise,

Der  Auftrag  verriatet

Deinen  Hammer  hat  Thrym

Der  Beherrsdxer  der  Thursen

Und  wieder  bekommen

Wird  ihn  Keiner

Der  nid'it  Freya'n  hinbringt

Und  föm  zur  Frau  gibt."

Da  liefen  sie hin

Zur  leuchtenden  Freya

Und  das war  der  Ausruf

Mit  welchem  er anhub:

,,Hülle  di*  Freya,

In  Hod'izeitsleinen.

Wir  zwei  wollen  reisen

In's  Riesenland."

Da  enförannte  Freya

Zu brausendem  Zorne,

Es bföte  der  Saal

Der  Asenversammlung,

Ihr  fiel  von  der  Brust

Der  funkelnde  Brising.



Freya  ,,Du  müßtest  meinen,

Mannstoll  sei i*,

Wenn  ich reis'te  mit  dir

In  das Reidi  der  Riesen."

B31d saßen  versammelt

Die  sämmtli*en  Asen

Au*  die  Asinnen  alle,

Vereinigt  zum  Rath.

Und  weislidü  erwogen

Die  waltenden  Götter

Wie  man  den  Hammer

Wieder  hole.

Da  redete  Heimdall,

Der  hellste  der  Asen,

Der  weiser  war

Als  die  Wanen  alle:

,,Htillen  wir  The+rr

In  Hodizeitsleinen;

Ihm  sa'imiidce  die  Brust

Das  Brisinggesd'imeide;

Ihn  mögen  umklingen

Klirrende  Sfölüsseli

Ihm  Weibergewande

Das  Kniee  umwallen.

Mit  stattli*en  Steinen

Bestedct  föm  den  Busen

Und  sd'ilingt  ihm  den  Sföleier

Geschi&t  um  die Sdiläfen."

Da  stfüubte  si*  Thörr,

Der  strenge  Ase:

,,Ein  zagender  Zärtling

Hieß'  i*  in Zukunft,

Ließ'  i*  midi  hiillen

In  Hoffizeitsleinen!"

Dodi  Loki  spraai,

Der  LauFeya  Sprößling:

,,Laß  ruhen  die Rede;

Den  Riesen  würde

Gar  tiald  zur  Beute

Die  Burg  der  Asen,

Holtest  du Dir

Deinen  Hammer  nicht  heim."

So hüllten  sie den  Tht'rr

In  Ho*zeitsleinen,

Legten  ihm  an

Den  leufötenden  Brising,

Ließen  ihn  klingeln

Mit  klirrenden  Sd'ilüsseln,

Ein  Weibergewand

Sein  Knie  umwallen,

Bested«ten  ihm  stafüidi

Die  Brust  mit  Steinen

Und  s*langen  ihm  den  Sföleier

Gesd'iickt  um  die Sdiläfen.

Und  Loki,  der  Sohn

Der  Laufeya,  sagte:

,,Idi  ziehe  mit  Dir

Als  deine  Zofe;

Wir  reisen  zusammen

Gen  Riesenheim."

Nun  wurden  alsbald

Geholt  die  Böcke,

An  die  Sföwengel  gespannt

Zu  gesföwindem  Laufe.

Die  Felsen  zerfielen,

Die  Erde  gab  Funken,

Als  Odins  Sprößling

In's  Riesenland  sprengte.

Da  redete  Thrym,

Der  Riesen  Thronherr:



,,Rühret  eua'i,  Riesen,

Errid'itet  Bänke,

Und  bringet  mir  Freyan

Als  meine  Braut  her

Die  Tod'iter  Nförds,

Des Noatuners.

Hier  gehn  mir  und  kommen

Goldgehörnte  Kiihe

Und  rabenschwarze  Rinder,

Der  Stolz  der  Riesen;

Hab'  au*  Kostbarkeiten,

Spangen  und  Kefüein,  -

Was  i*  entbehrt

War  nur  Freya  zur  Buhle"

-  Sie kamen  gezogen

Zeitig  am Abend.

Man  füllte  mit  Bier

Den  Riesen  die Bea'ier.

Einer  der  Gäste

Aß  einen  ganzen

O*sen  auf

Nebst  ad-it  von  &en La*sen

Und  die süßen  Sadien

Für  Frauen  sämmtli*;

Drei  MuMen  Methes

Trank  SiPs")  Gemahl.

Da  redete  Th'rym,

Der  Riesen  Thronherr:

,,Sah  man  junge  Frauen

Wohl  je so gefräßig?

Ich  sah niemals  so nimmersatt

Neuvermählte;

Nie  trank  ein Mä&hen

So massenhaft  Meth."

Die  zierli*  zur  Seite

Sitzende  Zofe

Erklärt'  es dem  Riesen

Mit  kluger  Rede:

,,Affit  Näd'ite  lang  nid'its

Genossen  hat  Freya,

Vor  unfüglicher  Sehnsuföt

Eufö  zu besuchen."

Thrym  lüftete,  lüstern

Nad'i  Küssen,  das Leintudi,

Do*  entsetzt  fuhr  er auf

Bis zum  Ende  des Saales.

,,Wie  funkeln  so furd'itbar

Die  Augen  Freyas!

Ifö  glaube,  sie glänzen

Von  lodernder  Glufö."

Die  zierlid'i  zur  Seite

Sitzende  Zofe

Erkfört'  es dem  Riesen

Mit  kluger  Rede:

,,Adxt  N;i*te  lang  war  ihr

Der  Sd'ilaf  benommen

Vor  uns;iglid'ier  Sehnsuföt

Eud'i  zu  füsutföen."

Da  trat  Frau  T r ii  b s a l

Die  traurige  Sa'iwester

Des  Riesen  herein

Und  richtete  Bitten

Um  ein Brautgesd'ienk

An  des Bruders  Verlobte:

,,Streife  vom  Finger

Strahlende  Ringe

Wenn  difö  verlangt

Nad'i  meiner  Liebe."

Da  üedete  Thrym,

Der  Riesen  Thronherr:



,,Bringet  den  Hammer,

Die  Braut  zu weihen,

Leget  der  Maid

In  den  Sföooß  den  Zermalmer

Und  weihet  uns  Beide

Zum  wahrhaften  Bund."

Wie  ladite  vor  Wonne

Der  Wetterleua'iter

AIs er heißen  Herzens

Den  Hammer  erkannte!

Erst  traf  er tödtli*

Thrym,  den  Thursen

Und  erstfölug  dann  das ganze

Riesengesd'ileffit.

Die  betagte  Frau  Trübsal

Auch  traf  er zum  Tode

Die  sogar  noa'i  Gaben

Von  ihm  begehrt.

Statt  der  Sd'iillinge  sföenkt'  er

Ihr  schallende  Sailäge,

Statt  Handgeschmeides

Zerschmetternde  Hiebe.

So holte  sich Tht'rr

Seinen  Hammer  zurü&.

')  Sif, Thörrs Gemahlin, die reifende Saat bedeutend.



1J!ilhelm JOIRD'iN, I«:irchweg 253, in 4791 HAAREN, über  Pade-born
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An Herrn Dr. rer pol.,  I)r.  phil.  h*C@

HeinrichZlIiIiICH
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Sehr geehrter  Herr  I)r.  Z il  1  i  c h  !

Da ich an Ihrem, von ?rof  I(ur't EiOHIi'iIID-E«IE-IMEN so großartig  nach-

gestaltetem  Xopf er'kenne, welch  unzeretör'berer  Geist  euch  IJr

langes und reiches  lieben  be'vve,gt un:d erfüllt,  da.rtke  ich  Ihnen  s'ehr

fiir  Ihren  freundlichen  Brief  mit al]en  Beilagen  und  hoffe  Ihnen

a.pf der Suche na.ch d.ern Beschichtlich  heiligen  I)R.A.ASBR  E'CHViER!'  und

3nderwei'tig  dienen  zu  können

Möglicherwejse  befindet  es sich  iiier  im Or-t Haaren.  Ejn  mjr  gut

bekanrrter  Schmied,  z.Zt*  nicht  mehr  'in  seinem  eigenen  Beruf  tä.'tig

häi.lt  "ein  großes,  altes,  eisernes  Bchwer-'ri"  in  seinem  Haus  veisteckt

una rückt  v»eder  mi't dei'n Gegenstana  n.oc..lai mit  naheren  Angaben  ii'ber

dessen  Her'lainft  oder  Form  heraus,  "man  soIlle  Wa.I"'fü21y  bis  er  unter

der  E-rde  v,iäre"  - Nach  verschiedenen  Umstö.nden  bestel'it  der  Verdacht;

Nun  vverae  ich  Ifl!.'l;  ll'ilfe  -lhrer  Zeichnutüg  .ir.i.ocheinm;sl  ein'ige  'Versuche

'un.ternehmeri.  jntri'ier  1'10Cll  ,o:iitliüh*  :'oer  an  seine  Ehre  d.:roin,:-i,end,  diesen

lierauszugebene  -  j'ils  G-rüncier  und 'Le'i-fül'  der "AbteLuri.B  Geo]o5ie  und

Vorgeeicq'ic'i'-t-l-e"(1935-45)  in  der  i:",revyelsburg  bekan'i ich  auch  die  an H

H-irnmler  als  Schirmherr'  des  "AI-n"TEI\TERBE.S" geschenK'tei"i  Di:i.ge  in  meine

Obhut.  AY]. e'in  Z-vveihänder-Zeren'iori-ienscht«iert,  das z:'uietzt  1':)44 in  eine.;=

der  p:roBen  Sta.hl-G-las-'Fitrineri  unseres  iVIuseums auf  deren  unterer  G18.S

platte  a'i'isges-l-el]t  -viia.3 kan.n ich  »-niclü noch  er.i'tünern,  auch an eine

'T'rotzac'r't'i  gAaube  ich,  da.i?i eben  dieses,  das von Ihnen @esuchte DIR.AASE:

SOH';V'EB'[' geWepen  j'st,  da inir  kein  zwei-tes  dera.rti,ges,  ,gro13es hatten

Jm  Herbst,  um !'otensonnt,pg,  treffe  ich  noch ein'ige meiner damali-

,gen Xameraden  vOl  eter 'i7ewe1s'our,g  un.d werde auch d:iese tla'ntach fra.gen.

I1'l  den  nö.chsten  'agen  werde  ich  hier  'i>nd in afüewelsburg lT1'iCil umhören
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Se.hr zeehrter  Herr  DT.  Z il  ]  i  c .h !

b'arg in der 'i;racha.u 'üncl auf der "looo-Jaih.re  Babenbu:b},ger"-Ausstel

lung in. T.iiiienfels  in N'iederösterreicl'i  mehr:ere  ähn]iche  große

Eichs'gerter mi't gev:ellten  Schnejaen  'b.nd rei:ch  ,o;esta1t4ten  Parier-

stangen ,-'eSehel"l,  (3ieren HeI'kunft  m8n @enau  nEi.chpr'üfen  inuß,  auch

IijJ zahlreichen  .Antiquit.i.ten,grschäften  h.ü.be  ich  mich  'umgesehen

und neue Bez'iel'i:unzen  angel<-üiipft  Zl,I. so1chen  ;n  Pad.erborn.  wohin

viejl  es iil.iOhl  aUCh  EluS  der  "t7etpyc;1sburger  Sammlun,g  stammty  viill  er

es mjr-  trotz  sonst  freundschaftlichen  Vertra.:ucns  njtiht  zeigen

Nach  Ihrer  Zeichriung  viierde  ich  nun  rioch  mehr  'i  opjeit  ,snfertigen

und 'iiberall  mit hinnehxnen  oder sie an IVIuseen 'u. .Anticluitä.ten-

Geschäfts-T:nhaber  verschiclcen,  yi:yodurch  ich  gle'ichzeitig  übe.r  clie

Geschichte  und !ypologje  dieser  Schiiiier-te=r  ei3ei"ie  bess4ere  I€ennt-

nisse  gewinnen  kaIlfü

8 Cl'lr  ]f-l;  be  j  F8.m111e  D Äet  r. j  Cb G:KRZi-lNGE'R  q dle  Ihl'  Lel')ensWe  1.'ik E1.lIOl1


